
Klipp und Klar 

Bhakdi zur Great
Barrington Erklärung: Lasst
uns nicht zersplittern (von
Bittel TV)
Die Great Barrington Erklärung formuliert ernste Bedenken hinsichtlich der 
schädlichen Auswirkungen der COVID-19-Maßnahmen auf die physische und 
psychische Gesundheit der Menschen. Sie löste jedoch auch Kritik und eine heftige 
Diskussion unter Gegnern und Befürwortern aus. Erfahren Sie im Interview von Bittel 
TV mit Prof. Dr. Sucharit Bhakdi, wie dieser zur Erklärung steht und warum ihm Einheit
so wichtig ist.

Die Great Barrington Erklärung wurde von der Denkfabrik American Institute for Economic 
Research in Great Barrington, USA, verfasst. Sie wurde von drei namhaften Professoren von
verschiedenen Universitäten in den USA und England am 4. Oktober 2020 erstunterzeichnet.
Sie wurde bereits in 40 Sprachen übersetzt und kann von besorgten Bürgern, 
Wissenschaftlern oder Ärzten weltweit online unterzeichnet werden. Über 40 Wissenschaftler
und Ärzte sind als Co-Unterzeichner aufgeführt.

Die Unterzeichner der Erklärung haben ernste Bedenken hinsichtlich der schädlichen 
Auswirkungen der vorherrschenden COVID-19-Maßnahmen auf die physische und 
psychische Gesundheit. Die derzeitige Lockdown-Politik habe kurz- und langfristig 
verheerende Auswirkungen auf die öffentliche Gesundheit. Die Erklärung empfiehlt den 
„gezielten Schutz“ von Risikogruppen, während Personen mit einem geringeren Sterberisiko 
erlaubt werden solle, ihr normales Leben zu führen. Dadurch entstehe durch natürliche 
Ansteckung eine sogenannte Herdenimmunität. Das meint, dass ein hoher Prozentsatz einer
Population bereits immun geworden ist.

Die WHO kritisiert den Ansatz der Erklärung, durch unkontrollierte Erregerausbreitung eine 
Herdenimmunität zu erreichen. Dies löste eine heftige Diskussion aus, ob es eine gute oder 
eine schlechte Lösung sei. Auch unter den Gegnern von Coronamaßnahmen gab es einen 
Aufschrei. Mit gewissen Passagen in der Erklärung waren sie nicht einverstanden und 
plötzlich verunsichert. 

Um Klarheit in dieser Verunsicherung zu schaffen, hat der Schweizer Roger Bittel, Betreiber 
von Bittel TV, ein Interview mit  Prof. Dr. Sucharit Bhakdi geführt. Bhakdi ist Facharzt für 
Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie. Er steht hinter der Erklärung und sagte, dass man
sie unterschreiben und teilen solle. Dabei geht es Bhakdi um die Hauptaussage, dass 
sämtliche COVID-19-Maßnahmen aufgehoben werden müssen. Anderseits erachtet es 
Bhakdi als notwendig, dass gewisse Formulierungen überarbeitet werden sollten, damit alle 
damit leben können.

Ob die Great Barrington Erklärung unterzeichnet werden soll oder nicht, liegt in der 
Eigenverantwortung des Einzelnen. Kla.TV unterstützt jedoch die Bemühung Bhakdis um 
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Einheit. Zitat: „Was um uns jetzt geht, ist kriminell. Das müssen wir stoppen und wir können 
es nur stoppen, wenn wir genug sind und wenn wir vereint sind. Lasst uns jetzt nicht 
zersplittern, das können wir uns nicht leisten.“

Hören Sie nun die Stellungnahme von Sucharit Bhakdi auf Bittel TV, wie er ganz praktisch 
versucht, jeder Zersplitterung entgegenzuwirken.

Seine Motivation ist es, den Dialog und die Demokratie, verschiedene Ansichten und 
Gruppierungen zu fördern. Bittel TV appelliert an die Eigenverantwortung, selber zu 
recherchieren und nicht immer den Massenmedien zu glauben.

Bittel TV:

Roger Bittel:
Lieber Sucharit, herzlich willkommen.

Prof. Dr. Sucharit Bhakdi:
Hallo in die Runde.

Roger Bittel:
Das freut mich sehr. Wir machen es trotzdem kurz, wir haben letztes Mal gesagt, auch wenn 
du schon überall bekannt bist, eine ganz kurze Vorstellung für die Leute, die dich noch nicht 
kennen.

Prof. Dr. Sucharit Bhakdi:
Wer macht das, ich oder du?

Roger Bittel:
Du, mach du das, das kannst du besser. Nur ganz kurz.

Prof. Dr. Sucharit Bhakdi:
Ich bin Mikrobiologe und Infektionsepidemiologe und habe einige Jahrzehnte lang das 
Institut für medizinische Mikrobiologie und Hygiene in Mainz, an der Universität Mainz, 
geleitet. Bin seit 2012 im Ruhestand und als Ruheständler bin ich aufgestanden und habe 
meine Meinung mal gesagt. Weil, ich bin nicht gefährdet und kann alles sagen was ich will. 
Ich beziehe eine Pension und kann nicht arbeitslos werden. 

Roger Bittel:
Die Leute, die vielleicht das noch nicht mitbekommen haben: Da gab’s ja einen sehr 
interessanten Zusammenschluss von der «The Great-Barrington“ wo wir zusammen ein 
kurzes Interview gemacht haben. Und du hast ja auch ganz klar gesagt, du stehst da 
dahinter und dass man das bitte teilen und unterschreiben soll. Und da gab’s dann auch 
einen Aufschrei, weil da gewisse Passagen drin sind wo die Leute nicht ganz einverstanden 
sind. Und dann waren die Leute plötzlich verunsichert – ist jetzt Sucharit und Karina auch 
dafür oder nicht? Darum haben wir jetzt gesagt, reden wir darüber nochmals kurz, dass du 
da Stellung nehmen kannst, wie du das siehst.

Prof. Dr. Sucharit Bhakdi:
Gut, ich würde gerne ein bisschen zurückgehen und ein bisschen über die Hintergeschichte 
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erzählen. Wir haben in Deutschland einen Verein gegründet, das war im April, Mai: 
„Mediziner und Wissenschaftler für Gesundheit, Freiheit und Demokratie“. Zweck war, eine 
Informationsbasis zu kreieren, sodass die Fakten, die Zahlen und die Hintergründe dieser 
Krise verbreitet werden konnten – für euch alle. Etwas ganz Ähnliches ist gleichzeitig in 
Südafrika passiert, von einem Menschen namens Nick Hudson. Er hatte genau die gleiche 
Idee. Das hat er auch getan, aber er ist einen Schritt weitergegangen, weil er irgendwie über 
viel mehr Möglichkeiten verfügt als wir. Er hat eine ganze Basis aufgebaut, die nennt sich 
jetzt das „PANDA-Programm“ und ist eine Organisation geworden mit vielen Subeinheiten. 
Also das heißt, er hat eine Informationsstelle, er hat einen Stab von Juristen, er hat einen 
Stab von Informatikern und es ist eine Riesenorganisation geworden. Und sie wollten für die 
Organisation, zur Koordination und zur Leitung einen Beirat ins Leben rufen. Das haben sie 
getan indem sie vier namhafte Professoren und eine Professorin von der Welt berufen 
haben, gefragt haben. Und die haben alle „ja“ gesagt. Zwei aus Stanford, einer aus Harvard 
und eine aus Oxford. Von den vier ist einer auch ein Nobelpreisträger. Diese vier sehr 
prominenten Menschen sind zusammengekommen und haben diese Great Barrington 
Declaration ausgeheckt – als im Prinzip Leitmotiv für die ganze Organisation. Das ist das, 
was am 4. Oktober publiziert wurde, bekannt gemacht wurde. Und wir wurden gefragt, ob wir
nicht unterschreiben wollten. Ich habe es gesehen und mein Herz ist gehüpft vor Freude. 
Weil ich muss euch sagen, ich war nicht beteiligt an der Entstehung dieser Deklaration. 
Diese Deklaration ist eine Absichtserklärung und eine Willensbekundung und die wollten im 
Prinzip ihre prinzipielle Überzeugung bekannt geben. Das waren eben diese vier wichtigen 
Menschen auf der Welt. Ich habe mich so gefreut, weil die Hauptaussage war: Sämtliche 
Sondermaßnahmen müssen hier und jetzt aufgehoben werden. Und als ich das las, sagte 
ich, das unterschreibe ich sofort und ich werde versuchen, dass möglichst viele Leute, die 
wir kennen, das auch unterschreiben. Alles andere sind Einzelheiten, die natürlich justierbar 
sind und justiert werden müssen. Das ist uns schon klar gewesen. Ich kann euch sagen, 
dass etwas sehr Gutes passiert ist, gestern. Nämlich, ich wurde eingeladen, als fünfte 
Person, diesem Beirat beizutreten, sodass jetzt zu dem Beirat ein gebürtiger Thailänder 
gekommen ist und ein Deutscher. Bis jetzt hatte der Beirat keinen Festlandeuropäer, 
geschweige denn einen Asiaten und ich glaube, dass wir jetzt sofort Einfluss nehmen können
und werden. Die ersten Gespräche haben schon in der Nacht stattgefunden, wo Karin und 
ich Vorschläge gemacht haben für eine Modifikation (Änderung) des deutschen Textes. Und 
dann die Passagen ersetzt werden oder modifiziert werden und dann die Spitzen nicht mehr 
da sind. Die Spitzen, die wir durchaus erkannt haben. Es ist nicht so, als ob wir das Ganze 
so akzeptieren, wie es dasteht. Aber wir haben jetzt einen Fuß in der Tür und können dieser 
Bewegung abermals Kraft und Impulse verleihen, von Deutschland aus und von soundso 
(unverständlich) aus. Und das finde ich ist eine sehr gute Nachricht!

Roger Bittel:
Also, es ist einfach wichtig zu sehen, wir können mal diese Passage anschauen, wo ja 
eigentlich immer so ein bisschen heikel war. Das ist diese hier (wird gezeigt) in Deutsch.
„Wir kommen politisch sowohl von links als auch von rechts und aus der ganzen Welt und 
haben unsere berufliche Laufbahn dem Schutz der Menschen gewidmet. Die derzeitige 
Lockdown-Politik hat kurz- und langfristig verheerende Auswirkungen auf die öffentliche 
Gesundheit. Zu den Ergebnissen, um nur einige zu nennen, gehören niedrigere Impfraten 
bei Kindern, schlechtere Verläufe bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen, weniger 
Krebsvorsorgeuntersuchungen und eine Verschlechterung der psychischen Verfassung – 
was in den kommenden Jahren zu einer erhöhten Übersterblichkeit führen wird. Die 
Arbeiterklasse und die jüngeren Mitglieder der Gesellschaft werden dabei am schlimmsten 
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betroffen sein. Schüler von der Schule fernzuhalten ist eine schwerwiegende 
Ungerechtigkeit.“

Da muss man vielleicht noch dazu sagen, das hast du auch noch erwähnt, dass die 
Übersetzung nicht ganz glücklich ist, dass man deutsch und englisch auch noch ein bisschen
unterscheiden muss. Aber es ist vor allem dieser Absatz, wo die Leute so nicht ganz 
verstanden haben. Magst du dazu kurz was sagen?

Prof. Dr. Sucharit Bhakdi:
Ja, ich glaube, dass wir etwas ... entweder nach oben gehen, …

Roger Bittel:
Aber das ist der falsche... Moment, Moment, das ist ...

Prof. Dr. Sucharit Bhakdi:
Ja, geh nur. Wo war das mit der Impfung?

Roger Bittel:
Hier, da ist es! Das da:
„Die Verabschiedung von Maßnahmen zum Schutz der gefährdeten Personengruppen sollte 
das zentrale Ziel der Reaktionen des öffentlichen Gesundheitswesens auf COVID-19 sein. 
Zum Beispiel sollten Pflegeheime Personal mit erworbener Immunität einsetzen und häufige 
PCR-Tests bei anderen Mitarbeitern und allen Besuchern durchführen. Der Personalwechsel 
sollte minimiert werden. Menschen im Ruhestand, die zu Hause wohnen, sollten sich 
Lebensmittel und andere wichtige Dinge nach Hause liefern lassen. Wenn möglich, sollten 
sie Familienmitglieder eher draußen als drinnen treffen. Eine umfassende und detaillierte 
Reihe an Maßnahmen, darunter auch Maßnahmen für Mehrgenerationenhaushalte, kann 
umgesetzt werden und liegt im Rahmen der Möglichkeiten und Fähigkeiten des öffentlichen 
Gesundheitswesens.“

Prof. Dr. Sucharit Bhakdi:
Ja! Das ist auch der Satz, wo wir fünf Änderungen mindestens einführen würden. Wir haben 
schon vorgeschlagen, zum Beispiel, dritte Zeile:
Zum Beispiel sollten, ich lese vor, „sollten Pflegeheime Personal mit erworbener Immunität 
einsetzen.“
Das werden wir modifizieren, um zu sagen, dies mit der erworbenen Immunität kann so in 
dieser Form nicht verstanden werden. Was soll das sein? Und das werden wir modifizieren. 
Aber das Nächste ist einfacher zu verstehen:
„ … und häufiger PCR-Tests bei anderen Mitarbeitern und allen Besuchern durchführen“.
Das Wort „durchführen“ wird ersetzt zum Beispiel durch die Worte: „ ... und allen Besuchern 
angeboten werden“.
So dass es überhaupt kein „Soll“ in diesem Text gibt. Kein Muss, sondern alles wird auf 
freiwilliger Basis passieren. „Der Personalwechsel sollte minimiert“, auch da „sollte“ ersetzt, 
ja, „der Personalwechsel wird mit Umsicht“ oder irgend was, oder „sollte in überschaubarem 
Umfang vorgenommen werden“, so was.
 
Roger Bittel: 
Also es ist einfach wichtig, dass man versteht, dass es nirgends ein Muss sein oder ein 
Zwang ist, sondern ist ein Angebot. Das ist euch sehr wichtig?
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Prof. Dr. Sucharit Bhakdi:
Ja. Das nächste und mein letztes Beispiel: „Menschen im Ruhestand, die zu Hause 
wohnen…“, ich bin im Ruhestand und wohne zu Hause, zum Beispiel, das ist die wahre 
Geschichte, Menschen im Ruhestand, wie ich, die zu Hause wohnen, „werden“ nicht 
„sollten“, „werden die Möglichkeit bekommen“ oder „sollte die Möglichkeit geboten werden“, 
sich Lebensmittel und andere wichtige Dinge nach Hause liefern zu lassen. Da würde ich 
auch nicht nein sagen, aber ich will nicht „sollen wollen“! (lacht)

Roger Bittel:
Ja! Absolut! Absolut!

Prof. Dr. Sucharit Bhakdi:
Ja. So wird der Text aufpoliert und modifiziert, sodass wir alle damit leben können – auch ich.

Roger Bittel:
Also es ist, ich glaube, ein sehr wichtiger Punkt, dass die Leute einfach auch wissen, dass 
ihr euch dessen bewusst gewesen seid, dass diese Textpassagen euch so nicht gefallen und
ihr werdet euch jetzt einsetzen, dass das entsprechend angepasst wird, dass das überhaupt 
kein Muss mehr ist, sondern es ist ein Angebot – und das ist natürlich schon eine ganz 
andere Sache!

Prof. Dr. Sucharit Bhakdi:
Nachdem ich aufgenommen wurde, gestern um fünf Uhr abends als Mitglied dieses Beirates,
haben wir sofort angefangen, und bis in die Nacht haben wir schon mit ihnen kommuniziert –
also, mit Mitgliedern aus dem Vorstand. Also wir lassen, wir lassen euch bestimmt nicht 
alleine. Auch deswegen, weil damit würden wir uns selbst alleine lassen! Okay?

Roger Bittel:
Das ist natürlich ein großes Thema mit diesem PCR-Test. Da sind wir uns, glaube ich, auch 
einig. So wie der heute durchgeführt wird, kann man das nicht benutzen, das muss 
standardisiert werden. Ich glaube, da bist du auch der Meinung oder?

Prof. Dr. Sucharit Bhakdi:
Ja natürlich! Und ich meine, man berät ja nicht umsonst schon seit Monaten, dass dieser 
Test standardisiert werden muss! Und da ich nun im Beirat bin, also im Vorstand quasi, wird 
dieser Punkt „nach Hause gebracht“. Die andern sind ja auch einverstanden. Sind ja, die 
sind ja sehr wissend diese Leute! Keine Amateure oder Konspirateure (politischer 
Verschwörer), oder irgendwelche Fakes, wie ich es eigentlich bin, laut Meinung der 
Mainstreammedien, das sind alles Professoren, die alle im Amt sind. Die sind nicht in 
Pension. Und das sind Personen, die von ganz wo anders herkommen, als von der Charité 
(Universitätsklinik in Berlin), nämlich von Oxford, von Stanford und von Harvard. Sind schon 
andere „Nummern“! 

Roger Bittel:
Das ist ganz was anderes, weil die Leute haben das Gefühl gehabt, oh, was läuft jetzt ab? 
Und das war eigentlich ein, wie du sagst, „wir haben jetzt einen Fuss in der Türe“, wo man 
dann miteinander reden kann und du bist jetzt im Beirat und da werden noch andere Leute 
folgen, wo auch noch wirklich gute Leute sind und auf dem kann man aufbauen.
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Prof. Dr. Sucharit Bhakdi:
Ja.

Roger Bittel:
Ja, sehe ich auch so. Ja ich bin einfach froh, dass wir das miteinander kurz besprechen 
konnten, weil, es gab so diese Unsicherheit, was soll das? Und ich muss sagen, ich 
persönlich steh dahinter. Mit dieser Aussage sowieso, wo du ganz klar sagst, und ich habe 
auch mit deiner Frau reden können. Sie sieht das auch so. 
Es ist ganz klar. Da müssen gewisse Passagen geändert werden. Das wird es auch, aber 
braucht etwas Zeit, das kann man nicht von heute auf morgen. Und dass die Leute einfach 
wissen, dass ihr euch da entsprechend einsetzt. Ältere Menschen haben Angst gehabt, was 
macht ihr mit uns, wir werden isoliert. Das versteht man natürlich. 

Sucharit Bhakdi:
Aber ich gehöre auch zu euch Älteren, ja ich werde demnächst 74. Ich bitte ein bisschen um 
Vertrauen, es wird. Das kriegen wir schon hin. Auf Deutsch, das werden wir schon 
hinkriegen.  Die große Sache müssen wir pushen, wenn wir das nicht tun, wir geraten in 
ganz tiefe Gewässer. Ich hoffe, dass sie verstehen, um was es uns jetzt geht. Es ist kriminell 
und die müssen wir stoppen. Wir können sie nur stoppen, wenn wir genug sind und wir 
vereint sind. Lasst uns jetzt nicht zersplittern, das können wir uns nicht leisten. 

Roger Bittel:
Ja, das ist definitiv so. Lieber Sucharit, ich möchte mich ganz herzlich bedanken. Ich denke, 
für die Community war das sehr wichtig, ein Statement zu bekommen. Wir sind momentan 
6.000 Leute, die jetzt zuschauen und ich denke, es war ein sehr wichtiges Statement. Auch 
von deiner Seite, dass die Leute verstehen, wie es jetzt weitergeht und dass du im Beirat 
bist, ist sicher ein wichtiger Punkt.  Es werden noch weitere Leute folgen, ich glaube, das 
kann man sagen. Es sind auch noch Leute, die auch in Europa sind. Nicht nur aus anderen 
Kontinenten. Das ist natürlich auch eine Unterstützung für die ganze Bewegung. 

Sucharit Bhakdi:
Die Zahl, das haben wir gestern beschlossen, der Beiratsmitglieder wird auf 10 begrenzt. 
Also es ist inflationär. Aber die 10 sind alles Leute, bis auf meine Ausnahme, wo man nicht 
weghören kann. 

Roger Bittel:
Sehr gut. Also, ein gutes Schlusswort, lieber Sucharit, ich denke wir werden dranbleiben. 
Wenn irgendwas ist, kommst einfach wieder, dann werden wir die Leute informieren. Diese 
Unsicherheit war da, auch bei mir, das hast Du mitbekommen, das war für mich auch sehr 
emotional. Weil mir das Ganze am Herzen liegt, dass ich die Bewegung unterstützen will. 
Dass ich dich unterstützen möchte. Und da hat man auch Respekt, vielleicht Fehler zu 
machen. Ich hoffe, dass die Leute das verstanden haben. Ich kann mich einfach nur ganz, 
ganz herzlich bei euch beiden bedanken für euren tollen Einsatz. Und wir bleiben dran. 

Sucharit Bhakdi:
Und hier noch einen, bevor wir Schluss machen. Du hast mir erzählt vorhin, wenn man im 
Google „Great Barrington Declaration“ eingibt, erscheint es nicht mehr, ja? 
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Roger Bittel:
Das können wir vielleicht noch kurz zeigen. Das ist noch spannend, ich zeige euch das noch 
schnell. So, jetzt bin ich im Google, gebe hier „Great Declaration“ ein, da seht ihr, man sieht's
nicht auf der ersten Seite. Es erscheint nicht auf der ersten Seite. Wenn ich jetzt aber in 
DuckDuckGo, bin mir nicht mehr sicher wie sie heißt, da genau, ich gib das da jetzt mal in 
einer anderen Suchmaschine (DuckDuckGo) „Great Declaration“ ein, so voilà, dann habt ihr 
das auf dem allerersten Platz. Es gibt hier auch noch einen Eintrag rechts, einfach um euch 
zu zeigen, wie das momentan funktioniert mit Google. Das ist vielleicht einfach auch noch 
interessant, wenn ihr das seht. Den Link gebe ich euch gleich an, stell' ich schnell in den 
Chat, ich werde es natürlich verlinken. In der Beschreibung werdet ihr das sehen, das ist 
klar. Aber ihr seht mal, wie das momentan funktioniert. Das finde ich interessant zu sehen, 
wie das funktioniert, wie Google da gegen diese Declaration arbeitet. Aber eben, das muss 
jeder selber wissen. Gut, Sucharit, ich möchte mich bedanken bei dir für deine Zeit, ich hoffe,
die Leute haben verstanden, um was es geht. Es ist ganz klar, es soll jeder selber 
entscheiden, ob er dafür ist oder nicht, jeder ist ein freier Mensch. Ich appelliere auch an alle,
selber zu recherchieren und sich selber ein Bild zu machen, um wirklich zu erkennen, was da
genau abgeht. Ich denke, es ist ein gutes Zeichen. Und ich glaube, in den nächsten Wochen 
werden wir bald mehr Infos haben, in welche Richtung es gehen könnte. 

Sucharit Bhakdi:
Alles Gute!

Roger Bittel:
Alles Gute, danke und bis bald. Tschüss! So, das war Sucharit Bhakdi, ich hoffe, dass ich da 
ein bisschen Licht ins Dunkel bringen konnte.  Für all diejenigen, die Zweifel hatten oder 
nicht sicher waren, wie das jetzt weitergehen kann. Nichts desto trotz bitte ich wie immer 
selber weiter zu recherchieren. Es ist sehr wichtig, dass wir in die Eigenverantwortung 
kommen. Ich möchte mich ganz herzlich bedanken und ihr wisst, was jetzt kommt bei mir. 
Immer das Gleiche, glaubt mir nichts, was ich sage, recherchiert selber und verbindet die 
Punkte. Bis bald und einen wunderschönen Abend. Danke schön.

von dd.

Quellen:

Wikipedia:
https://de.wikipedia.org/wiki/Great-Barrington-Erkl%C3%A4rung

Great Barrington Declaration:
https://gbdeclaration.org/
https://gbdeclaration.org/die-great-barrington-declaration/

Stellungnahme von Sucharit Bhakdi – Great Barrington Declaration:
https://www.youtube.com/watch?v=M_BEFCkpNrw

Über Bittel TV:
https://bittel.tv/
https://www.youtube.com/watch?v=37-Wn5K5Ufc&autoplay=1
https://www.youtube.com/channel/UCHfqgvjntX8kXYOl08j2pAg
https://www.youtube.com/bitteltv
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https://dlive.tv/bitteltv
https://www.facebook.com/Bitteltv-Einfach-Anders-105911054583182

Das könnte Sie auch interessieren:

#WHO - www.kla.tv/WHO

#BlickUeberDenZaun - über den Zaun - www.kla.tv/BlickUeberDenZaun

#Coronavirus - www.kla.tv/Coronavirus

#SucharitBhakdi - www.kla.tv/SucharitBhakdi

#Lockdown - www.kla.tv/Lockdown

Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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